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Liebe Frau Mumenthaler 
 
Ihr Weihnachtsgruss erinnert mich daran, 
dass ich Ihnen längst mal wieder von Tana 
berichten wollte. Unsere "alte" Pepina ist 
etwa 2 Monate nachdem Tana bei uns 
eingezogen ist gestorben, seither sind wir 
wieder ein 1-Hund-Haushalt. Sie ist aber 
ein so fröhlicher, kontaktfreudiger und 
aufgeschlossener Hund, dass sie genug 
Gesellschaft hat und nicht einsam ist. 
Wenn ich sage kontaktfreudig und 
aufgeschlossen, bezieht sich das v.a. auf 
andere Hunde, Frauen und Kinder - vor 
Männern hat sie nach wie vor Respekt 
und traut sich selten auf Anhieb in ihre 
Nähe. Sie ist aber nie agressiv, sondern 

einfach leicht ängstlich und vorsichtig.  
Die paar wenigen Männer, die sie aber gut kennt, liebt sie innig und macht keinen Unterschied 
zwischen Mann und Frau. 
 
Tana und ich sind (für meine Verhältnisse) sehr aktiv: einmal pro Woche "normaler" Hundekurs und 
zusätzlich seit ein paar Monaten wöchentliches Mantrailing, was uns beiden enorm Spass macht. Sie 
ist sehr gelehrig; wenn sie mal was nicht kapiert oder etwas länger braucht, liegt es zu 99% an mir... 
Ihre Nase (und auch die aller anderen Hunde im 
Mantrailing) beeindruckt mich kolossal; es ist eine Freude zu sehen mit welchem Eifer geschnuppert, 
losgeprescht und gefunden wird! Mir scheint, das Training gibt ihr Selbstbewusstsein, natürlich auch 
dadurch, dass sie abwechselnd auch Männer suchen muss und erlebt, dass auch dabei keine Gefahr 
droht, sondern der Sucherfolg mit feinem LeParfait belohnt wird! 
 
Vor fast genau 
einem Jahr sind 
wir in unser neu 
gebautes Haus mit 
komplett 
eingezäuntem 
Garten umgezogen 
- ich habe es sehr 
genossen, dass wir 
während des 
wunderschönen 
Sommers die 
Schiebetüren 
jederzeit 
offenlassen 
konnten und nie 
Angst haben 
mussten, Tana 
spaziere alleine 
los. Sie ist kein 



Kläffer, aber ihr Haus und ihren Garten 
"verteidigt"  
sie insofern, dass sie zuverlässig Laut 
gibt, sobald es an der Türe läutet, oder 
jemand nahe am Grundstück 
vorbeigeht. Damit kann ich gut leben, 
ich fühle mich tatsächlich dadurch auch 
sicherer, wenn mein Mann mal ein paar 
Tage geschäftlich weg ist oder ich 
abends alleine zuhause bin. 
 
Ich hänge ein paar (mehr oder weniger) 
aktuelle Bilder an und hoffe Sie freuen 
sich, beim Anschauen an Tan(i)a 
erinnert zu werden! 

 
Gerne übernehmen mein Mann und ich eine Ausreisepatenschaft für einen Hund aus Bulgarien und 
überweisen in den nächsten Tagen Fr. 150.- auf Ihr Postcheckkonto. 
 
Herzlichen Dank für Ihren 
grossen Einsatz und Ihr 
Engagement, dem wir den 
grössten Respekt 
entgegenbringen! 
 
Liebe Grüsse 
Susanne und Ruedi Eberle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


